
FACHTAG
PERSPEKTIVE

SCHULBEGLEITUNG
Wie nachhaltige Teilhabe an der

Schule gelingen kann.

20. November 2024
9-16 Uhr | Freilassing

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 31. Oktober 2024 an.
Geben Sie bitte an, an welchem Fachforum Sie teilnehmen möchten.
Franziska Nickoleit:
E-Mail: nickoleit@startklar-soziale-arbeit.de
Telefon: +49 8654 6903425

Ort
Mittelschule Freilassing
Martin-Luther- Str. 4 | 83395 Freilassing

Veranstalter
Startklar Soziale Arbeit Oberbayern
Ludwig-Zeller-Str. 12 | 83395 Freilassing
www.startklar-soziale-arbeit.de 

Teilnahmegebühr
50€ inkl. Mittagessen und Getränken



c) Poollösungen gewin nbringend an der Schule
realisieren. 
Referenten: Ilka Drewke, Schulleiterin Jenaplanschule
Weimar Staatliche Gemeinschaftsschule/ Wolfgang
Märkl, Jugend- und Sozialamt Weimar, Teamleitung
Integrierte Planung

d) Ressourcenaktivierende Teilhabeassistenzen
im Bereich Schule. Erfahrungen aus Rosenheim.
Referentin: Lea Mutzbauer, Geschäftsführerin
Startklar Rosenheim-Ebersberg 

e) Ideenwerkstatt
Referenten: Alexandra Müller, Bereichsleitung Schule
und Silvio Gödickmeier, Geschäftsführer Startklar
Soziale Arbeit Oberbayern

15.30 Uhr Highlights, Lowlights und Newlights

16.00 Uhr Ende

Moderation: Bernhard Demmel

09.15 Uhr 
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M Als Träger der Kinder- und Jugendhilfe sind wir seit vielen Jahren im Bereich

Schulbegleitung tätig. Vielen Kindern wurde und wird durch diese Form der
Unterstützung die Teilhabe am Unterricht und Schulalltag ermöglicht. 
Jedoch zeigen Erfahrungen, dass eine 1:1-Schulbegleitung nicht jedem Kind
eine effektive und nachhaltige Teilhabe ermöglicht. Seit Jahren steigende
Fallzahlen, die Gefahr der Stigmatisierung und teilweise prekäre
Anstellungsverhältnisse der Schulbegleitungen geben Anlass genug,
alternative Formen der Teilhabe in den Fokus zu nehmen. 

Wir haben daher Vertreter*innen aus Wissenschaft und Praxis eingeladen,
um alternative Ansätze vorzustellen und mit uns zu diskutieren.

Die Veranstaltung richtet sich an Schulen, Jugendämter, freie Träger der Kinder-
und Jugendhilfe, Elternvertretungen, Kostenträger sowie die Kommunalpolitik.
Wir freuen uns über rege Teilnahme und fachlichen Austausch.

Vortrag: Schulbegleitung weiterentwickeln. Das
Potenzial von Poolmodellen. 
In dem Vortrag werden die Ergebnisse einer
vierjährigen wissenschaftlichen Begleitung zweier Pool-
Modelle an (Montessori-)Regelschulen präsentiert und
Möglichkeiten der Weiterentwicklung von
Schulbegleitungen aufgezeigt.
Referent: Prof. Dr. Wolfgang Dworschak, Universität
Regensburg

10.00 Uhr

08.30 Uhr
09.00 Uhr 

Impulsreferat: Schulalltagsbegleitungen als
einzelfallunabhängige infrastrukturelle
Förderung aus dem Vogelsbergkries 
Schulalltagsbegleitungen wurden im Vogelsbergkreis
an acht Schulen eingeführt, um Kindern einen guten
Übergang von Kindergarten zu Schule zu ermöglichen.
In dem Vortrag werden das Modell und die damit
verbundenen Erfahrungen vorgestellt.
Referenten: Helmut Benner, Jugendamtsleiter
Vogelsbergkreis/
Christian Kornmann, Stellvertretender Jugendamtsleiter
und Jugendhilfeplaner Vogelsbergkreis

11.30 Uhr

12.45 Uhr Mittagspause

Wilkommenskaffee
Begrüßung
Bernhard Kern, Landrat Berchtesgadener Land
Enrico Deininger, Leitung Pädagogik, Amt für
Kinder, Jugend und Familien Berchtesgadener Land

Podiumsgespräch
„Schulbegleitungen als exklusive Maßnahme?“ 
(Eltern, Lehrkräfte, Fachkräfte, Schulbegleitungen)

11.00 Uhr Pause

Impulsreferat: Poollösungen in der Praxis. Aus
Sicht eines Kinder- und Jugendhilfeträgers. 
Im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen wird eine
Poollösung bereits seit drei Jahren erfolgreich in der
Praxis umgesetzt. Andreas Eberhard stellt vor, was
Gelingensfaktoren und Stolpersteine in der
Etablierung und Umsetzung dieser Poollösung sind. 
Referent: Andreas Eberhard, Bereichsleitung
Schulbegleitung, Brücke Oberland e.V. 

12.15 Uhr

13.45 Uhr Fachforen
a) Schulalltagsbegleitungen als Alternative zu
Schulbegleitungen. Erkenntnisse aus der Praxis.
Referenten: Helmut Benner, Jugendamtsleiter
Vogelsbergkreis/
Christian Kornmann, Stellvertretender Jugendamtsleiter
und Jugendhilfeplaner Vogelsbergkreis

b) Poollösungen in der Praxis. Was brauchen die
beteiligten Akteure? 
Referent: Andreas Eberhard, Bereichsleitung
Schulbegleitung, Brücke Oberland e.V. 




